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Rußlands innerenndänßerepolitik
Halle 30 November

Da ſtreiten ſich die Leut herum wer der eigentliche Leiter der
ruſſiſchen Politik ſei iſt es Murawiew oder Witte oder endlich der Vor
ſteher des Heiligen Synod der fanatiſch altruſſiſch geſinnte Pobedonoscew

Nun man hat in Rußland haarſcharf zwiſchen der äußeren und
inneren Politik zu unterſcheiden welche ſich ähneln wie Tag und
Nacht Mit dem glänzenden Bilde welches die ruſſiſche Politik auf aus
wärtigem Gebiete zeigt kontraſtirt aufs ſchärfſte die Kehrſeite der Medaille

welche ſich faſt ſchwarz anſchaut Jn der inneren Politik hat eben der
friſche von Weſten wehende Zug noch keine Einkehr gehalten
während die Diplomatie draußen etwas gelernt hat und ihre großen Er
folge dadurch erzielt daß ſie mit dem Angelernten die angeborene ſlawiſche
Schlauheit und Zähigkeit verbindet Jns Ausland dringen nur ſpärliche
Nachrichten über die innerruſſiſchen Zuſtände denn die Preſſe ßeht vsllig

unter der Willkürherrſchaft der allmächtigen Cenſur welche ſchon dafür
ſorgt daß nichts der Regierung Unangenehmes ſich in die Spalten der
Blätter einſchleicht Und angenehm ſind die Zuſtände gerade nicht noch
immer herrſcht in einer großen Reihe von Gouvernements die ent
ſetzlichſte Noth und im ſüdlichen Rußland fürchtet man obendrein eine
wirthſchaftliche Kriſis Wie man all dem Uebel bei den leeren Staats
kaſſen abhelfen ſoll iſt ein Räthſel das auch der geniale Witte zu
löſen ſich abmüht aber ohne Erfolg Seine Verſuche eine große
Anleihe im Auslande unterzubringen ſind geſcheitert Darob
triumphirt Herr Pobedonoscew der enragirteſte Gegner Wittes denn der
Finanzminiſter hat ſich durch ſeinen Mißerfolg wenn auch nicht die Un
gnade des Monarchen zugezogen welche die geſchäftige Fama bereits zu

einer Verhaftung verdichtete wohl aber mag eine kleine Mißſtimmung
beim Zaren Platz gegriffen haben welche der geſchickt intriguirende
Prokurator ſchon auszunützen verſtehen wird Wie groß der Einfluß
dieſes Mannes iſt davon nur ein kleines Beiſpiel Der Miniſterrath hat
ſich in ſeiner Mehrheit für die Kalenderform nach weſteuropäiſchem
Muſter ausgeſprochen und auch der Zar war ganz beſonders für die Jdee

eingenommen Aber man hatte die Rechnung ohne Herrn Pobedonoscew

gemacht und ſiehe da die Kalenderreform wurde aufgegeben Ob der
neue Miniſter des Jnneren Sipjagin etwas gegen den Prokurator ver
mögen wird iſt mehr als fraglich er mag noch ſo energiſch und von den
beſten Abſichten beſeelt ſein er wird an dem Widerſtande Pobedonoscews

und ſeines Anhangs ſowie an der Korruption der Beamten die un
ausrottbar erſcheint ſcheitern müſſen Die innere Lage Rußlands wird
daher noch auf lange Zeit ein wenig erfreuliches Bild bieten und es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſie eines Tages auf die äußere Politik einen
hemmenden Einfluß ausüben könnte Woher ſoll Rußland beiſpielsweiſe
die Gelder für einen großen Krieg nehmen wenn die inneren Quellen
verſagen und das Ausland ſeine Kapitalien nicht hergiebt An einen
Suſtemwechſel der Herrn Pobedonescew hinwegfegte iſt aber noch lange
nicht zu denken

Während ſo im Jnnern der Prokurator noch immer faſt allmächtig
herrſcht hält er ſeine Hände von der äußeren Politik gänzlich fern
und überläßt hier das Feld wohlweislich und zum Glück für Rußland

Heimchen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Jn Nikolsburg dem mähriſchen Städtchen wurden eben

gegen Ende des Monats Juli 1866 die Friedensverhandlungen
gepflogen König Wilhelm hatte ſein Hauptquartier dorthin
verlegt und reſidirte in dem den Ort beherrſchenden auf einem
Felſen gelegenen fürſtlich Dietrichſteinſchen Schloß zu den
Füßen deſſelben auf dem Platz ſtanden die Offiziere des großen
Hauptquartiers von Morgens bis Abends während die Sonne
auf denſelben herabbrannte Feierliche Stille die Stimmung
geſpannter Erwartung herrſchte in den Gruppen

Oben in dem Schloß ward um den Frieden verhandelt
man blickte mit ernſten Mienen von unten her auf alles was
ſich zum Schloſſe hinan oder von dieſem herab bewegte auf
die bunten Uniformen der Adjutanten auf die Civiliſten im
Frack und weißer Cravatte

Wiener Fiaker erſchienen auf dem Platz eskortirt von
preußiſchen Ulanen oder Küraſſieren Schwarz gekleidete Herren
öſterreichiſche Stabsuniformen Benerale unter denen die Grafen
Degenfeld und Karolyi die Bevollmächtigten des Kaiſers denen
man bei den Vorpoſten die Augen verbunden hatte entſtiegen
mit ihren Begleitern dem Herrn v Brenner und dem Attaché
Kufſtein den geſchloſſenen Wagen auch die piemonteſiſchen
Offiziere mit dem General Gavone erſchienen auf dem Platz
vor der Roſe der Kommandantur des Hauptquartiers und
endlich Benedetti unſeligen Andenkens der franzöſiſche Bevoll
wächtigte ernſt aber artig reſpektvoll begrüßt von den auf dem
Platz Stehenden und dann zum Schloß hinauf ſich begebend

Die Gruppen wuchſen alles was im Hauptquartier oder
was in amtlicher Miſſion nach Nikolsburg gekommen ſammelte
ſich die Offiziere feldmäßig aber ſauber ohne die äußeren
Spuren der Märſche täglichen Gefechte und Schlachten andere
aber die aus den benachbarten Lagern oder Cantonnements
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dem Grafen Murawiew und ſeinem gutgeſchulten Stabe Wir haben
mehrfach die ſtille aber angeſtrengte Thätigkeit der ruſſiſchen Diplomatie
geſchildert welche es nicht liebt viel Worte zu machen ſondern erſt dann
an die Oeffentlichkeit trit wenn ſie einen Erfolg zu verzeichnen hat Daß
ſie die engliſchen Verwicklungen in Südafrika mit Fleiß ausnützen
würde war jedem Einſichtigen klar ebenſo mußte man ſich ſagen daß
ſie ihre Zeit nicht nutzlos mit einer Jntervention im ſüdafrika
niſchen Kriege vergeuden würde da derſelbe für Rußland nur von
Vortheil ſein kann ſondern daß ſie ihre ungetheilte Aufmerkſamkeit Aſien
zuwenden wird Aber nicht mehr in dem Maaße wie früher hat man
ſich China als Wirkungsfeld erkoren ſondern Jndien und Perſien
Von den ruſſiſchen Gelüſten auf Herat iſt Einiges bekannt geworden
und wenn auch dieſe Abſichten dementirt werden ſo iſt es doch That
ſache daß Truppenverſtärkungen an die Grenze geſandt worden ſind
Jetzt aber kommt die Kunde von einem neuen großen und zwar
friedlichen Erfolge der ruſſiſchen Diplomatie in Perſien Zwiſchen
Rußland und Perſien iſt nämlich ein Vertrag abgeſchloſſen worden
wonach Rußland die Conceſſion zum Bau von Eiſenbahnen
auf unbeſtimmte 2eit verlsngert worden j Kleichreitig erföhrtauf unbeſtimmte Zeit verlängert r iſt Gleichzeitig hr
man noch daß die Stimmung in Perſien ſich in weitem Maße
Rußland zuneigt und daß weitere antiengliſche Schritte nicht ausge
geſchloſſen find Es iſt eine Eigenheit der ruſſiſchen Diplomatie daß ſie
ſich durch die Legung von Schienen die Wege ebnet und mittelſt des
Bahnbaues feſten Fuß zu faſſen ſucht ſind erſt die Schienenſtränge gelegt

dann folgt das Weitere So war es in Oſtaſien und ſo wird es auch
in Perſien ſein Bekanntlich hat Rußland die Erlaubniß erhalten ſeine
dortigen Bahnbauten durch Koſacken bewachen zu laſſen welche wohl
nicht ſo leicht aus Perſien verſchwinden dürſten ferner befindet ſich ein
ruſſiſcher General in Teheran welcher die perſiſche Kavallerie nach

ruſſiſchem Muſter organiſiren ſoll Es ſind das alles Ausblicke
welche in London zu denken geben dürften Man weiß auch dort ſehr
wohl daß Rußland ſich mit aller Macht einen Landweg nach dem
perſiſchen Meerbuſen zu bahnen ſucht um von dort ſchneller Jndien
und Oſtaſien erreichen zu können Wird das aber Albion hindern können
Wer weiß ob die ruſſiſche Diplomatie in Perſien nicht ſchon mehr er
reicht hat als den Bahnbau ob nicht vielleicht der Pakt ſchon geſchloſſen

iſt welcher Rußland eine Beſetzung von Bender Abbas dem Schlüſſel
des perſiſchen Golfes geſtattet Rußland arbeitet mit aller Energie an
dem einmal geſteckten Ziele der Vertreibung Englands aus Aſien
welches Rußland für ſeine Domäne erachtet Man übereilt ſich damit
zwar nicht da das keineswegs im Intereſſe Rußlands liegen würde aber
man trifft weit vorausſchauend ſeine Pläne und ſetzt gerade dort an wo
England nichts vermag Man ſucht zu Lande ſich die Wege zu bahnen
und die engliſchen Beſitzungen zu umgürten wo auch die größte Flotte
Englands nichts vermag

Politiſche ZUeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
trifft am Donnerstag im Neuen Palais bei Potsdam wieder ein Als
die Majeſtäten Mittwoch früh auf der Hohenzollern die engliſche
Hafenſtadt Sheerneß verließen präſentirten die Ehrenwachen der ver
ſchiedenen dort liegenden Schiffe das Gewehr Das engliſche Flaggſchiff
Sanspareil und die Kreuzer gaben den Königsſalut ab die Muſik
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ſpielte die deutſche Hymne worauf das Muſikcorps auf der Hohenzollern
die engliſche Hymne anſtimmte Acht engliſche Torpedozerſtörer begleiteten
die Hohenzollern einige Meilen in See Jn Vliſſingen ging das
Kaiſerpaar an Land um die Königin von Holland und deren Mutter
zu begrüßen Die Begegnung trug einen ſehr herzlichen Charakter und die
Bevölkerung bereitete den Majeſtäten großartige Kundgebungen Der
Beſuch war von einem wahren Prachtwetter begünſtigt die Stadt hatte
ein feſtliches Gewand angelegt Unter neuen Ovationen ſetzte das Kaiſer
paar die Heimreiſe fort

Die Londoner Blätter widmen dem Kaiſer herzliche Ab
ſchiedsartikel in denen vielfach betont wird daß der Kaiſerbeſuch des
politiſchen Hintergrundes nicht gänzlich entbehrt habe Die Times
ſchreibt ſie wolle nicht behaupten zu wiſſen was bei den Unterredungen
des Kaiſers und Bülows mit den britiſchen Staatsmännern ſtattgefunden
habe aber es ſei jeder Grund für die Annahme vorhanden daß die er
zielten Schlüſſe im Einklange waren mit den wirklichen Intereſſen Eng
lands und Deutſchlands Jntereſſen die in ſehr hohem Grade parallel
laufen Das Verdienſt dieſe Thatſache erkannt und danach gehandelt zu
haben ohne Rückſicht auf die billige Popularität die durch das Ein
ſchlagen eines anderen Verfahrens gewonnen worden ſein dürfte gebühre
hauptſächlich dem Kaiſer Die Zeitung Morning Poſt ſagt die Er
gebniſſe jener Beſprechungen würden auf den Blättern der Weltgeſchichte
verzeichnet werden Daß der Kaiſer dem Wittwen und Waiſenfonds ſeines
engiiſchen Dragonerregiments dreihundert Pfund überwieſen hat
wird allgemein als eine hochherzige Handlung gerühmt

Beim Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe fand heute anläß
lich der Anweſenheit des franzöſiſchen Generaldirektors der indirekten Steuern
Delatour und des Direktors im Handelsminiſterium Chandeze ein
Feſt eſſen ſtatt Ferner nahmen daran Theil der franzöſiſche Botſchafter
Marquis de Noailles der Botſchaftsſekretär Fabra der Finanzminiſter
Dr v Miquel die Staatsſekretäre Graf v Poſadowsky und Freiherr
v Thielmann die Unterſtaatsſekretäre Freiherr v Richthofen und Lehnert
die Direktoren Dr v Koerner und Fiſcher der Generalſteuerdirektor
Fahre u a

Ueber Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt wird
halbamtlich mitgetheilt Der preußiſche Geſandte in Darmſtadt Graf
v d Golz tritt unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer
Rath mit dem Prädikat Excellenz in den einſtweiligen Ruheſtand Er
ſoll für eine hohe Hofcharge in Ausſicht genommen ſein Sein Nach
folger wird der deutſche Generalkonſul in Peſt Prinz Hohenlohe
Oehringen den der erſte Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in Paris
v Below erſetzt An deſſen Stelle tritt der erſte Sekretär bei der Bot
ſchaft in Konſtantinopel Legationsrath v Schlözer dem der Legationsſekretär bei der Liſſaboner Geſandiſchant Frhr v Wangenheim bigt

Der erſte Schwerinstag der neuen Sitzungsperiode
brachte eine Dauerrede wie ſie in den Annalen des Reichsparlaments
ſich felten findet Auf der Tagesordnung ſtanden die Jnitiativanträge auf
Erlaß eines Reichsberggeſetzes eingebracht von den Sozialdemokraten
und der Freiſinnigen Volkspartei Abg Sachſe Soz ein ehemaliger
Bergmann erhielt zuerſt das Wort und behielt es rund drei Stunden
Jmmer neue Stöße Materials ſo ſchreibt unſer parlamentariſcher Mit
arbeiter holte der Unermüdliche hervor ohne ſich durch die gähnende Leere
im Parquet und am Regierungstiſch durch die ſich mehrenden Zeichen
der Ermüdung ſelbſt bei den Genoſſen durch die Ermattung ſchließlich
des eigenen Sprechorgans hemmen zu laſſen Auch die wohlwollenden
Hinweiſe des Präſidenten hatten keinen Erfolg Mit welcher Mühe mag
aber auch der Redner ſein Rieſenmaterial geſammelt haben Das zahlreiche
Auditorium auf den Tribünen gab ſeinem Erſtaunen über die Kraftleiſtung
lebhaften Ausdruck Vergl den Spezialbericht Red

Der geplante Bau einer Luther Kirche in Rom ſtößt in
evangeliſchen Kreiſen Roms ſelbſt auf Widerſpruch Der römiſche
Korreſpondent des B meldet Angeſichts der Erregung welche die
Angelegenheit in Deutſchland hervorruft ſei bemerkt daß die erdrückende
Mehrheit des deutſchen evangeliſchen Noms eine öffentliche Proteſt
erklärung gegen den Bau jener Kirche erlaſſen hat Die Erklärung
lehnt kategoriſch ſowohl den Kirchenbau ab für den keinerlei Bedürfniß
vorliege als die den evangeliſchen Intereſſen direkt gefährliche Neubildung

herbeigeeilt in hohen vom Koth der aufgeweichten Landſtraße
beſpritzten Stiefeln in Uniformen die von den Strapazen der
Märſche durch das verödete Böhmerland zeugten Dazwiſchen
Civiliſten in Filz oder Cylinderhüten Johanniter Samariter
die Lazarethwohlthäter mit der Binde des Genfer Rothen Kreuzes
am Arme Diplomaten mit zugeknöpften Mienen die Polizei
beamten die Feldpolizei ihren Direktor den bekannten Stieber
an der Spitze

Keiner der Einwohner des Städtchens ließ ſich ſehen alles
harrte angſtvoll der Entſcheidung hinter geſchloſſenen Fenſtern
denn das arme Land war ausgeſogen Cholera und Typhus
begannen zu wüthen in den Lägern und den Lazarethen und
keine Hoffnung auf Sieg gab s ja mehr für Oeſterreich ſeit
Königgrätz und ſeit der Feind ſchon in Ungarn über die Donau
und vor den Thoren Preßburgs um des Friedens willen eine
Demarkationslinie gezogen hatte

Tage lang währte dieſe Spannung die Verhandlungen im
Schloſſe wurden ſo geheim gehalten daß nichts durchſickerte
Die öſterreichiſchen Unterhändler fuhren hin und her in
Friedensfiakerln deren Kutſcher recht wohlgenährte Wiener

auf dem Bock immer des Befehls harrend in der Sonne
ſchliefen Das Kaffeehaus neben der Kommandantur in
welchem die ſchöne Adele ihren Mocca bot war überfüllt
Heute hieß es dort die Verhandlungen ſeien abgebrochen wenn
man die öſterreichiſchen Bevollmächtigten mit ernſten ſorgen
vollen Geſichtern wieder nach Wien hatte zurückfahren ſehen
morgen flogen die Friedenstauben über den Marktplatz bis
dann endlich am 26 Juli der Friedensvertrag geſchloſſen
wurde

Gott ſei Dank rief der Oberſtleutnant v Elsner von
dem in Ladendorf im fürſtlich Khevenhüllerſchen Schloſſe liegen
den die Entſcheidung erwartenden Generalſtab der preußiſchen
ElbArmee aus dem überfüllten Kaffeehauſe tretend in welchem
ſoeben die officielle Nachricht eingetroffen daß der Vertrag
endlich unterzeichnet So iſt s denn endlich genug des Blut
vergießens in dem der Deutſche den Deutſchen täglich ab

ſchlachtete Jch werde für den Rückmarſch um Urlaub ein
kommen und meinen Jungen den kleinen Fähnrich ſuchen von
dem ich noch nicht einmal weiß ob er bei Königgrätz mit heiler
Haut davon gekommen und geht s heimwärts über Prag ſo
nehme ich mir doch die Zeit wenn auch als Feind den Vetter
aufzuſuchen falls er noch am Leben iſt Wir zürnten ihm
zwar als er in Oeſterreichs Dienſte übergetreten indes das iſt
längſt vergeſſen

Er lüftete die Feldmütze und trocknete ſich die Stirn von
der im Lokal unerträglich gewordenen Hitze Das letztere leerte
ſich Die Spannung war vorüber

Jn großen Gruppen ſtand man noch auf dem Platz das
Schloß im Auge haltend aus dem man die öſterreichiſchen Be
vollmächtigten erwartete Dann als die Wiener Fiaker mit
ihren Fahrgäſten den Platz für immer verlaſſen drückte Elsner
einigen Kameraden die Hand und beſtieg das ihm von ſeinem
Burſchen vorgeführte Pferd um nach Ladendorf zurückzureiten

Der Friede iſt geſchloſſen rief er den Kameraden zu in
den Lägern die er auf ſeinem mehrſtündigen angeſtrengten
Ritt paſſirte und mit einem Hurrah oder mit einem Lehm
opp dem bekannten Kriegsruf der Avantgarde der ElbArmee
ward ſeine Botſchaft überall empfangen

Man hatte wohl bei den Vorpoſten die Wiener Unterhändler
ſoeben zurückpaſſiren ſehen aber kein Sterbenswort war aus
den geſchloſſenen Wagen herausgedrungen keine Miene hatte
in den ernſten Geſichtern verrathen welch ein welthiſtoriſcher
Akt heute in Nikolsburg eben vollzogen ſei

2 Kapitel
Jn Prag umlagerten Tauſende der ſiegreich heimkehrenden

Truppen den Bahnhof ihre Beförderung in die Heimath er
wartend nachdem man eiligſt die zerſtörten Bahngeleiſe wieder
hergeſtellt

Auch Oberſtleutnant v Elsner befand ſich hier ein Mann
der bei noch nicht 50 Jahren ſeine elegante Reitergeſtalt be
wahrt und die Folgen eines Sturzes mit dem Pferde während
des Feldzuges exſt empfand als die Ruhe eingetreten
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ber Gemeinde wie ſolche von dem Komitee der Luther Kirche in Deutſch
land beabſichtigt iſt Unterzeichnet iſt das Schriftſtück von etwa vierzig
der hervorragendſten Perſönlichkeiten der Kolonie von dem Konſul an
gefangen

Die Vorarbeiten für die erweiterte Kanalvorlage
welche dem nächſten Landtage zugehen ſoll werden ſeitens der zuſtändigen
Behörden mit beſten Kräften gefördert Doch erſcheint es einigermaßen
zweifelhaft ob ihr Abſchluß ſobald erreicht werden dürfte daß das Ab
geordnetenhaus bereits vor dem dritten oder vierten Monat des nächſten
Jahres in die Lage kommen könnte ſich mit der neuen Kanalvorlage zu
befaſſen Bis dahin möchte wohl auch das Schickſal der Flotten
vorlage im Reichstage wenn nicht entſchieden doch ſeiner Entſcheidung
nahegebracht worden ſein

Der Augsburger Krawallprozeß hat nach achttägiger Dauer
Dienstag Abend ſein Ende erreicht 31 Angeklagte wurden wegen Auf
ruhrs Landfriedensbruches und Widerſtandes insgeſammt zu 148 Monaten
14 Wochen und 47 Tagen Gefängniß verurtheilt Maroth erhielt ſieben
Lugenhaefer ſechs Afra und Singer Letzterer wegen Widerſtandes und
Beamtenbeleidigung je einen Monat Gefängniß Ein Angeklagter wurde
zu ſieben drei zu je ſechseinhalb ſechzehn zu je ſechs zwei zu je vier zwei
zu je drei und je einer zu zwei und einem Monat Gefängniß verurtheilt
Drei a wurden freigeſprochen

Jn Sachen des Samoa Abkommens ſchreiben die Berl
N RN zu der Mittheilung aus Waſhington die amerikaniſche Regierung
habe die Anerkennung des deutſch engliſchen Samoavertrages aus mehr
formellen und materiellen Gründen abgelehnt Nach unſeren an maß
gebender Stelle eingezogenen Jnformationen beſteht hinſichtlich des
materiellen Jnhalts zwiſchen den drei Regierungen keinerlei Meinungs
verſchiedenheit Bei den jetzt ſchwebenden Unterhandlungen kann es ſich
nur noch um die Form handeln in der der Beitritt der Union zu dem
deutſch engliſchen Vertrage zu vollziehen ſein wird Da die bisherigen
Abmachungen bezüglich Samoas immer zu Dreien geſchehen ſind ſo
dürfte auch die Neuregelung der ſamoaniſchen Frage ihren Abſchluß in
der Weiſe finden daß eine Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland England
und Amerika getroffen wirdDie Ferſthürtung der Schutztruppe in Kamerun iſt dem

Vernehmen nach in Ausſicht genommen Das letzte Jahr hat eine erhebliche
Erweiterung des unmittelbaren Einfluſſes der deutſchen Regierung in das
Hinterland gebracht Der Häuptling Wute und der Sultan von Tubati
find niedergeworfen worden zugleich iſt in dieſem Gebiet der Sklavenhandel
unterdrückt worden Jn dieſen Bezirken ſollen an den wichtigſten Plätzen
feſte militäriſche Stützpunkte errichtet werden Um an der Küſte
die bisherigen Kräfte zu erhalten ſoll die Schutztruppe um wenigſtens
100 Mann verſtärkt und auf 2 Kompagnien zu je 250 Farbigen gebracht
werden Für Expeditionen ſind im nächſten Jahre wie bisher 100,000 Mk
in Vorſchlag gebracht Eine beſondere Expedition deren Dauer auf 2 Jahre
berechnet iſt und die im Oſten am Sanga die Grenze zwiſchen dem
deutſchen und dem franzöſiſchen Gebiet feſtſtellen ſoll iſt aus dringenden
internationalen Gründen in Ausſicht genommen

Straßburg 29 November Der unter dem Verdacht der Spio
nage vor ungefähr 14 Tagen verhaftete Biſchheimer Reiſende Dubois
wurde geſtern freigelaſſen da ſich ſeine Unſchuld herausgeſtellt hat
Der zugleich mit Dubois verhaftete Brüſſeler Reiſende Lohr verbleibt
dagegen in Haft

Frankreich
Paris 29 November Jn der heutigen Sitzung des Staats

gerichtshofes wurden die Fenſtergitter und die mit Eiſen beſchlagenen
Fenſterläden des Fort Chabrol in den Sitzungsſaal gebracht
Guérin wies darauf hin daß dieſelben nicht eine Befeſtigung bilden
Der Sachverſtändige erkannte das an Der Polizei Jnſpektor ſagte aus
als er vor dem Fort Chabrol poſtirt war habe ihn Guérin mit einem
Carabiner bedroht Während der Ausſage dieſes Zeugen wurden auf der
Tribüne für das Publikum Proteſtrufe laut worauf Präſident Fallières
die Tribüne räumen ließ Der Angeklagte Barillier rief Es iſt
ſchmachvoll Der Staatsanwalt beantragte Barillier wegen Be
leidigungen zu beſtrafen Der Gerichtshof zog ſich zur Berathung zurück
Nach der Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung verlas der Vorſitzende
Fallières den vom Gerichtshof in geheimer Sitzung gefaßten Beſchluß
nach welchem der Angeklagte Barillier wegen ſeiner beleidigenden Aeußerung
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt wird Dann ſetzte der
Polizeiinſpektor ſeine durch den Zwiſchenfall Barillier unterbrochene Zeugen
ausſage fort Nach dem Polizeiinſpektor ward ein anderer Polizeibeamter
vernommen der ausſagte er habe ebenfalls geſehen wie Gusrin auf
Fort Charbrol einen Carabiner lud Nachdem Gubsrin hierüber weitere

Erklärungen abgegeben ward die Sitzung geſchloſſen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 29 November Großer Jubel herrſcht im ganzen
Lande Konnte man doch einen neuen Sieg der Engländer in die
Welt hinaus poſaunen Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſoll
nach einer amtlichen Mittheilung des Generals Methunen ein furchtbar
vernichtendes Kriegsgewitter über die Buren ſich entladen haben Die
erſte Meldung über den neuen Sieg lautet Lord Methuen ſchlug
völlig die geſammten Streitkräfte der Buren
ſam Modder River Das klingt freilich für die Freunde
der Buren niederſchlagend für ſie ſelber niederſchmetternd doch hören
wir den ausführlichen amtlichen Bericht Jn demſelben heißt es

Eine Depeſche des Generals Buller an das Kriegsamt beſagt Lord
Methuen berichtet in dem Telegramm aus Modder River vom 28
daß ſeine Streitmacht an dieſem Tage um 5 Uhr früh vor den Stellungen
des Feindes anlangte Die Buren waren am Modder River ſtark
verſchanzt und hinter Vertheidigungswerken gedeckt Da der Fluß hoch
ging war es nicht möglich ihre Stellung zn umgehen Der Kampf be
gann um 51 Uhr mit dem Vorrücken der Artillerie der berittenen Jn
fanterie und der Kavallerie Die Garde Jnfanterie ſtand rechts die

Seine ſonſt noch ziemlich hübſchen Geſichtszüge zeigten des
halb eine gewiſſe Erſchlaffung er hatte zum Stock greifen
müſſen um ſich fortzubewegen und der ſo verdienſtreiche Soldat
dachte ſchon mit Kummer an die Möglichkeit den Dienſt ganz
quittiren zu müſſen

Seinen Sohn einen blutjungen Fähnrich hatte er zwar
nicht gefunden da ſein Regiment eine andere Route genommen
er hatte aber gehört daß er unverletzt und ſo hatte er denn
Gelegenheit und Muße einen Vetter aufzuſuchen mit dem er
in ſeiner Jugend auf freundſchaftlichem Fuße geſtanden und
der ihn oft eingeladen ihn einmal zu beſuchen
Freilich waren ſie jetzt Feinde denn der Vetter war Major
in der öſterreichiſchen Armee in die er frühzeitig eingetreten
aber hatten ihre Kriegsherren ſich zur Verſöhnung die Hände
gereicht ſo war damit auch ihre alte Beziehung wieder her
geſtellt Es fragte ſich nur ob der Vetter nicht ſchon zu den
Opfern dieſes Krieges gehörte

Daß derſelbe nach Prag verſetzt worden wußte er auch
glaubte er ſich zu erinnern daß er ſchon ſeit Jahr und Tag
ſeine Frau verloren Jndes es mußten doch wohl Kinder da
ſein Es galt jedenfalls nach ihm zu fragen und ſo ſandte
er denn einen Commiſſionär des Hotels Stern in dem er
ſich einquartiert um die Wohnung zu erfahren Am zweiten
Tage ſchon beſtieg er alſo einen Fiaker und hielt mit dieſem
vor einem Hauſe in der Vorſtadt

v Elsner Major ſo las er auf einem Porzellanſchild
der zweiten Etage

Ein kleines Mädchengeſicht das eines Kindes noch ſo taxirte
er mit großen dunklen Augen und einem lieblich ſanften Aus
druck in den etwas leidenden Zügen öffnete ihm ſchrak aber
zurück als es die feindliche Uniform erkannte und auch er
ſtutzte bei ihrem Anblick

Jndes trat er ihr ungebeten und lächelnd nahe
ihre Hand das Mädchen zog dieſelbe ſcheu zurück

Fortſetzung folgt

Er ſuchte

Brigade links vor den feindlichen Stellungen
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets

Um 61 Uhr begann
der allgemeine Angriff in breit ausgedehnter Front mit Unterſtützung

z durch die Artillerie Die geſammte Streitmacht der Buren in der
Stärke von 8000 Mann nahm an dem Gefecht Theil Es waren zwei
ſchwere und vier andere Geſchütze auf Seiten der Buren Der Kampf
war ſehr erbittert und dauerte zehn Stunden Die engliſchen
Truppen kämpften ohne Waſſer und ohne Erfriſchung in der Sonnenhitze
und zwangen den Feind ſeine Stellung aufzugeben Dem
General Carew gelang es eine kleine Abtheilung den Fluß über
ſchreiten zu laſſen Lord Methuen ſpendet allen an der Schlacht be
theiligten Truppen und beſonders der Artillerie ſehr warmes Lob Er er
klärt den Kampf für den härteſten und die ſchärfſte Probe in den
Annalen der engliſchen Armee

Hat man dieſe Verſion geleſen ſo wird man ſich ſchon einigermaßen
beruhigen können Was iſt geſchehen General Methuen iſt raſch
bis zum Modder River vorgedrungen ohne von den Buren weiter auf
gehalten zu werden Bei Modder River Station dort wo die Eiſenbahn
den Fluß überſchreitet iſt er mit der Hauptmacht des Feindes zuſammen
geſtoßen und diefe ging nach zehnſtündigem Kampfe zurück Jn
dieſer Meldung ſteht kein Wort davon daß die geſammten Streit
kräfte der Buren geſchlagen geſchweige denn völlig geſchlagen
ſind Warten wir alſo weitere Nachrichten ruhig ab Ueber den Schluß
des blutigen Duells ſchweigt Lord Methuen genau wie er über das End
ergebniß der voraufgegangenen Kämpfe bei Belmont und Graspan ge
ſchwiegen hat Vermuthlich haben wir bei Modder River Station nur
eine neue Auflage dieſer Gefechte bei denen die Engländer die Rolle der
beſiegten Sieger ſpielten Jedenfalls eilt es uns nicht wie den Strategen in
den Londoner Redaktionsſtuben Betrachtungen über das was nun ge
ſchehen ſoll anzuſtellen

Verluſtangaben fehlen noch aber der Bericht des Lords Methuen läßt
erkennen daß er ſeinen Sieg recht theuer erkauft hat Es muß ſich
nun bald zeigen ob er doch noch im Stande iſt Kimberley zu ent
ſetzen Ueber die Lage in Kimberley ſelbſt liegen einige Mittheilungen
vor die darauf hindeuten daß die Buren von dort ſämmtlich zum Kampfe
gegen die Entſatzarmee abgerückt ſind Das Kriegsamt veröffentlicht
folgende Reuterſche Depeſche aus Pretoria vom 27 d M General Dutoit
berichtet Die Engländer machten am Sonnabend früh einen Ausfall aus
Kimberley und gaben in der Dunkelheit Geſchütz und Gewehrfeuer auf
die Buren ab an der Stelle wo 300 Mann des Kommandos von
Bloemhof aufgeſtellt waren General Dutoit der neun Meilen entfernt
war eilte mit 100 Mann zur Hilfe herbei 9 Buren wurden getödtet und
17 verwundet einige werden vermißt Die Engländer ließen einen Gemeinen
und einen Sergeanten todt auf dem Kampfplatze zurück Es heißt daß
die Engländer verſuchten Kimberley auf der Oſtſeite zu verlaſſen um die
von Belmont heranrückenden Truppen zu unterſtützen Das Kriegsamt
berichtet ferner aus Kimberley der Burengeneral Cronje ſei mit 3000
Mann ſüdwärts marſchirt Am Sonntag war die Eiſenbahn von
Kimberley bis 17 Meilen vom Moderfluſſe fahrbar der Telegraph wurde
wiederhergeſtellt bis acht Meilen ſüdlich dieſes Fluſſes Ueber Lady
ſmith wird berichtet in Fachkreiſen ſei man der Anſicht daß es den
Buren in die Hände fallen werde bevor die engliſchen Entſatztruppen
eintreffen würden Die Laufgräben der Buren reichen bis 200 Meter an
die der Engländer heran Ferner wird nach Privatquellen berichtet daß
die Buren ihre frühere Taktik wieder beginnen indem ſie ſich überall in
der Front zurück iehen und mit den Flanken den Feind bedrohen

Kleine Chronik
Wien 29 November Erpreſſungen Geſtern wurde ia

Brünn der Rechtshörer an der Wiener Univerſität Hans Ritter v Carrarr
verhaftet er iſt beſchuldigt gemeinſchaftlich mit ſeiner Geliebten den
Sängerin Anna Teirich an einem polniſchen Abgeordneten Erprefſungen
in Höhe von 17000 Fl verübt zu haben Auch Betrügereien werden den
Beiden zur Laſt gelegt

Wien 29 November Veruntreuung bei einer Sparkaſſe
Wie die Neue Fr Pr aus Krakau mieldet ſind die Direktoren der
Sparkaſſe von Wieliezka Bürgermeiſter Koch von Wieliezka der frühere
Bürgermeiſter von Podgorze Novacki ſowie der Buchhalter Kompi
verhaftet und dem Strafgericht eingeliefert worden Es handelt ſich um
Veruntreuungen in der angeblichen Höhe von 300000 Fl Bisher ſind
Wechſel im Betrage von 26000 Fl auf Namen nicht exiſtirender Perſonen
vorgefunden worden

Lemberg 29 November Ein furchtbares Geſchick Wie
eine erſchütternde Schickſalstragödie ſpielte ſich dieſer Tage der Untergang
einer ganzen Familie ab die in Szezakowa lebte Jn der vorigen Woche
erkrankten drei Kinder des Gasmeiſters einer Sodawaſſerfabrik an
Scharlach Zwei Kinder ſtarben an demſelben Tage Die Eltern hatten
ihre Kinder in ſo aufopfernder Weiſe gepflegt daß ſie ſelbſt erkrankten
und zwar der Mann an Diyhtherie die Frau an Lungenentzündung
Bei dem Manne machte ſich infolgedeſſen eine Operation nothwendig
wozu er in die Klinik nach Krakau reiſte Als er hier ankam war der
dirigirende Arzt nicht anweſend Er wartete daher in dem ihm ange
wieſenen Krankenzimmer Als man nach Ankunft des Arztes den Mann
zur Operation abholen wollte war er todt Die Wucherungen der
Diphtheriepilze hatten ſeine Erſtickung bewirkt Der ſchwer erkrankten
Frau wurde der Tod ihres Mannes gemeldet worauf ſie trotz ihrer Er
krankung nach Krakau reiſte um der Beerdigung beizuwohnen Als ſie
nach Erfüllung dieſer traurigen Pflicht nach Hauſe reiſte fand ſie das
letzte ihrer Kinder todt vor Nun liegt die ihrer ganzen Familie beraubte
Frau ſelbſt hoffnungslos darnieder Jhr Zuſtand iſt infolge körperlicher
und ſeeliſcher Erſchöpfung ſo bedenklich daß auch ſie bald der Tod von
ihren Leiden erlöſen dürfte

Rom 29 November Ein Rieſenprozeß Jn Saſſari Sar
dinien findet auf Grund der nun beendeten Unterſuchung demnächſt ein
Prozeß gegen 400 Angeklagte ſtatt die im Laufe dieſes Sommers
infolge der militäriſchen Operation gegen das Banditenweſen in der
Provinz Nuoro in die Hände der Juſtiz gefallen ſind 50 Verhafteten
werden Morde und Mordverſuche zur Laſt gelegt die übrigen waren
Anſtifter oder Helfershelfer 2000 Zeugen ſind vorgeladen

Edinburg 29 November Ein Trauerſpiel auf dem Meere
Kürzlich ſank an der Oſtküſte Schottlands ein Fiſcherboot wobei vier
Menſchen ertranken Bei dieſem Unglück ſpielte ſich nach Ausſage des
einzigen Ueberlebenden eine furchtbare Scene ab Die Bemannung des
Bootes wurde gebildet aus einem fünfzigjährigen Fiſcher und ſeinen vier
erwachſenen Söhnen Die Männer wurden von einem heftigem Sturme
überraſcht und vermochten trotz aller Anſtrengungen die Küſte nicht mehr
zu erreichen Das kleine Fahrzeug das die aufgeregten Wogen ver
ſchiedene Male gegen die Klippen ſchleuderten mußte wohl ein Leck er
halten haben denn es füllte ſich plötzlich mit Waſſer und ſank Der
ältere Mann dem es gelang ſich aus dem Strudel zu retten mußte es
zu ſeinem Entſetzen mit anſehen wie drei ſeiner Söhne in die Tiefe
verſchwanden um nicht wieder zum Vorſchein zu kommen Er ſelbſt
hatte das Glück ein Ruder zu erfaſſen Nach wenigen Sekunden tauchte
ſein jüngſter Sohn ein 17 jähriger Jüngling neben ihm auf und hielt
ſich eine Weile ſchwimmend an der Oberfläche Schließlich verließen ihn
ſeine Kräfte und da er wußte daß das Ruder nur eine Perſon über
Waſſer zu halten vermochte rief er ſeinem Vater ein Lebewohl zu und
verſank Der unglückliche Alte wurde eine halbe Stunde ſpäter in be
wußtloſem Zuſtande aus den tobenden Fluthen gefiſcht

Philadelphig 29 November Feuersbrunſt
iſt von einem großen Brandunglück heimgeſucht worden Jm hieſigen
Geſchäftsviertel brach heute eine durch elektriſche Funken verurſachte
Feuersbrunſt aus Der Schaden wird auf drei Millionen Dollars
geſchätzt

Unſere Stadt

Aus der Amgebung
Körbisdorf 29 November Ein Arm ausgeriſſen Ein

entſetzliches Unglück ereignete ſich geſtern gegen Abend in der hieſigen
Zuckerfabrik Der Arbeiter Karl Ojoneck welcher daſelbſt einen von der
Scheibe herabgefallenen Treibriemen wieder befeſtigen wollte kam bei
dieſer Arbeit dem Rade zu nahe und wurde am rechten Arme gefaßt
Der bedauernswerthe Mann wurde derart herumgeſchleudert daß ihm der
Arm buchſtäblich vom Rumpfe abgeriſſen wurde Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde der Unglückliche nach Halle in die Klinik gebracht

Lettewitz 28 November Unfall Der 44 jährige Arbeiter
Auguſt Teibig welcher ſchon ſeit Jahren an Gicht und Gelenkrheumatis
mus leidet und infolgedeſſen ſehr elend geworden iſt hatte geſtern Nach
mittag das Unglück daß er von einem Stuhle auf den Fußboden fiel
und ſich hierbei einen Bruch des rechten Oberarms zuzog Der bedauerns
werthe Mann mußte in die Klinik zu Halle gebracht werden
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Merſeburg 29 November Provinzial Ausſchuß für

innere Miſſion Die Hauptverſammlung im unteren Saale des
Ständehauſes wurde durch Herrn Oberpfarrer Medem Buckau eröffnet
Nach gemeinſamem Geſange und einer von Konſiſtorialrath Profeſſor
Martius Magdeburg gehaltenen bibliſchen Anſprache begrüßte Herr
Stadtrath Putzer die Verſammlung Namens der Stadt Grüße des
Konſiſtoriums überbrachte Konſiſtorialrath Martius Es folgten dann
weitere Begrüßungen worauf der Bericht über die Thätigkeit des Provinzial
Ausſchuſſes im letzten Jahre erſtattet wurde Der Präſident des Central
Ausſchuſſes in Berlin Herr Reichsverſicherungs Präſident Goebel welcher
inzwiſchen erſchienen war begrüßte dann noch die Verſammlung Namens
des Central Ausſchuſſes und dankte dem dieſſeitigen Provinzial Anusſchuſſe
für die ihm im vorigen Jahre zugegangene reiche Jubiläumsſpende
Sodann hielt Herr Superintendent a D Meyer Oberfarnſtedt einen
längeren Vortrag über Chriſtenthum und moderne Literatur Kurz nach
1 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen

Zſchernitz 29 November Unfall Jn vergangener Woche
verunglückte der auf dem Gute des Herrn Amtmann Bieler hierſelbſt
beſchäftigte 21 jährige Geſchirrführer Paul Banitz beim Beladen einez
Wagens indem ihm aus Unachtſamkeit eines Mitarbeiters ein Sack
Weizen auf den Körper fiel B ſtürzte n und kam unter den
ſchweren Sack zu liegen ſo daß ihn ſeine Kameraden erſt aus der mit
lichen Lage befreien mußten Er hatte eine Verletzung des linken Knie
gelenks erlitten und mußte auf Anordnung des zu Rathe gezogenen Arztes
in die Halleſche Klinik gebracht werden

Löſſen 29 November Angeſchoſſen Am 28 Oktober d Js
wurde der 20 jährige Knecht Robert Herbert aus Delitzſch auf dem Felde
bei der Ardeit von einem Leipziger Schützen angeſchoſſen daß ihm ein
Schrotkorn in das linke Auge drang Leider iſt die Sehkraft auf dieſemAuge vollſtändig vernichtet und it trotz mehrwöchentlicher Behandlung

in der Kgl Univerſitäts Augenheilanſtalt in Leipzig nicht möglich geweſen
das Schrotkorn aufzufinden und zu entfernen Herbert wurde in Folge
deſſen aus der Anſtalt vorläufig entlaſſen Sein Zuſtand hat ſich nun
in den letzten Tagen dermaßen verſchlimmert daß er am Montag ſofort
in die Dr Braunſchweig ſche Augenheilanſtalt untergebracht worden iſt
da auch leider das andere Auge gelitten hat Hoffentlich gelingt es dem
Bedauernswerthen das eine Auge zu retten Unbegreiflicherweiſe läßt
fraglicher Jäger bezw die Jäger nichts von ſich hören ſo daß der Dienſt
herr vorläufig für Alles aufkommen muß

Ballenſtedt 29 November Leichenfund Vorgeſtern Nach
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde der Arbeiter Albert B von hier in
dem mit Waſſer gefüllten Steinbruch unmittelbar neben der Villa Haus
Ziegenberg als Leiche aufgefunden B war ſeit mehreren Jahren auf
dem Großen Ziegenberge beſchäftigt Er hinterläßt eine Wittwe und drei
unverſorgte Kinder und lebte in geordneten Verhältniſſen ſo daß wohl
Verunglückung und nicht Selbſtmord anzunehmen iſt

W Freyburg 29 November Erhängt In Gleina wurde heute
der etwa 60 jährige Gutsbeſitzer Ferd Zenner in ſeiner Scheune erhängt
gefunden Demſelben war in dieſen Tagen ein im Felde ſtehender etwa
50 Schock Hafer enthaltender aber verſicherter Getreidediemen infolge
Brandſtiftung niedergebrannt

gokales
De Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 November
Stadttheater Am Freitag gelangt Mignon mit Fräulein

Metzger in der Titelrolle zur Wiederholung Gemona Bellincioni der
neueſte Gaſt unſeres Stadttheaters hat geſtern am Hoftheater in Weimar
bei ausverkauftem Hauſe unter großer Begeiſterung des Publikums ihr
erſtes Gaſtſpiel abſolvirt Das Jntereſſe des hieſigen Publikums an den
am Dienſtag beginnenden Gaſtvorſtellungen der Sängerin die für hier
nur mit einem Honorar von 1000 Mark pro Abend zu gewinnen war
iſt ſchon jetzt ein ſehr reges

Thalia Theater Elſe Lehmann gaſtirt heute als Lene Schmalen
bach in Wildenbruch s Haubenlerche Freitag gelangt Paul Lindau s

Die Erſte zur Aufführung Direktor Cabiſius hat für das Stadt
theater in Magdeburg ein Weihnachtsmärchen von Helene Bensberg
zur Aufführung angenommen welches Prinzeſſin Sonnenſchein
betitelt iſt und in der kommenden Weihnachtszeit am Magdeburger Stadt
theater in Scene geht

Abſchieds Veneſiz für Anna und Siegmund Linné Die
Direktion des Walhalla Theaters hat auch in dieſem Jahre den beliebten
Duettiſten Linne am Tage ihres letzten Auftretens alſo heute Donners
tag ein Abſchiedsbenefiz feſtgeſetzt Zur Verherrlichung dieſes Abends wird
auch Jules Greenbaums ſenſationeller amerikaniſcher Bioſkop vor

eführtgeh ViehzächterVerſammlungen Geſtern fand hier im Hotel Stadt

Hamburg die Konſtituirung von nicht weniger als drei ThierzüchterVer
bänden ſtatt auf Anregung des Landwirthſchaftskammer Ausſchuſſes zur
Förderung der Thierzucht Zunächſt ſchloſſen ſich die heerdbuchführenden
Zuchtgenoſſenſchaften für das Simmenthaler Rind in der Provinz Sachſen
zu einem Verband zuſammen dasſelbe geſchah dann Seitens der Stamm
zuchtGenoſſenſchaften für das ſchwarzbunte Niederungsvieh und endlich
wurde noch der bisher als Sektion geführte Züchterverband für die Zuht
des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen als ſelbſtändige
Organiſation auf eigene Füße geſtellt Jn allen drei Verbänden erfolgte
die Annahme der vorgelegten Statuten Entwürfe mit geringen Aenderungen

weiter wurde in allen die Beſchickung der im Jahre 1901 in Halle
ſtattfindenden Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft beſchloſſen und die Nothwendigkeit von Vormuſterungen
für dieſelbe betont bezw dem Vorſtande die nöthigen Schritte zur Vor
bereitung derſelben aufgegeben außerdem wurde noch über gemeinſame
Brandzeichen für die in der Provinz von Mitgliedern der Verbände ge
züchteten Thieren geſprochen endlich von dem Verbande für die Zucht von
Simmenthaler Vieh die Abhaltung einer Verbandsausſtellung im Jahre 19 0
an einem noch näher zu beſtimmenden Orte in Ausſicht genommen Die
Geſchäftsunkoſten der Verbände werden aus den Beiträgen der Mitglieder
ſowie aus etwaigen Zuſchüſſen der Landwirthſchaftskammer beſtritten werden
Der Kammer Ausſchuß für die Förderung der Thierzucht dem ſatzungs
gemäß die Ernennung der Vorſtände der drei Verbände zuſteht hat in
dieſe folgende Herren berufen für den Verband für die Zucht des Stimmen
thaler Rindes Rittergutsbeſitzer v HelldorffZingſt Oekonomierath
Schimmelſchmidt Gräfendorf Dr Eckart Auerſtädt als Vorſitzende
und Dr Reinhardt Halle als r ferner für den Verband
für die Züchtung des ſchwarzbunten Niederungsviehes Amtmann Nach
tig all Scharpenhufe Gutsbeſitzer SchermbeckFiſchbeck und Ritterguts
beſitzer Brandt Woltersdorf bei Königsborn als Vorſitzende und
v Drathen Halle als Geſchäftsführer endlich für den ZüchterVerband
für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes Rittergutsbeſitzer Major
v Jag ow Kalberwiſch Oekonomierath WagnerJngersleben und Ge
ſtütsdirektor Major v Branconi Kreuz bei Halle als Vorſitzende ſowie
v Drathen Halle als Geſchäftsführer

Verſammlung Morgen Freitag den 1 December Abends 29
bis 11 Uhr findet Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger Männer
der Paulusgemeinde ſtatt Thema Welcher Glaube iſt der rechte von
allen die man laut uns preiſt Freie gemüthliche Diskuſſion Junge
Männer von 18 Jahren an auch verheirathete und ältere ſind eingeladen

Stenotachygraphie Morgen Freitag Abend 9 Uhr beginnt im
Central Hotel ein Debattenſchriftskurſus daran ſchließt ſich ein kurzes

Referat über das Thema Praktiker Vereinigung ſeitens eines Vorſtands
mitgliedes des Mitteldeutſchen Stenotachygraphiſchen Verbandes DasErſcheinen von Nichtverbandsmitgliedern t erwünſcht Näheres iſt aus

dem Jnſerate zu erſehen
Halleſcher Kolonialverein und Verein für Erdkunde

Geſtern Abend hielt Herr Hauptmann Ramſay von der Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika im Wintergarten vor zahlreicher Zuhörerſchaft einen
hochintereſſanten Vortrag Ueber das TanganyikaGebiet Herr Haupt
mann Ramſay hat bereits über 12 Jahre in Kamerun und Oſtafrika
ewirkt und es war ihm reichlich Gelegenheit geboten Land und Leute
ennen zu lernen beſonders intereſſant geſtaltete ſich eine Expedition zu welche
er Anfang 1896 von Bagamoyo nach den central afrikaniſchen Seen an der
Spitze von 2500 Köpfen behufs Gründung einer großen militäriſchen Station
am Oſtufer des Tanganyika Sees von Major v Wißmann entſandt wurde
Der Marſch ging von Bagamojo über Tabora bis Udſchidſchi und dauerte
Zu Monate Die Verpflegung der Expeditionstruppe war außerordentlich
ſchwierig weil ſie durch Gebiete kam wo Hungersnoth herrſchte der viele
Eingeborne zum Opfer fielen Doch wurde glücklich der 700 km lange
gleich der Strecke Hannover Breslau und bei Udſchidſchi 70 km breite

TanganjikaSee erreicht und zunächſt dem Sultan Simbi von Udſchidſchi
in deſſen wundervoll gelegenem Dorfe ein Beſuch gemacht Auch andere
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Nr 282 FreitagSultane wurden beſukdt und mit einzelnen derſelben Blutsfreund
ſchaft geſchloſſen Sodann wandte ſich die Expedition nordwärts
zu dem Fluſſe Niawarongo dem Quellenfluß des Nil wenn
man den Nil nicht ohne weiteres als Ausfluß des TanganyikaSees
anſehen will Hier wurde auch das Königreich Ruanda berührt in das
bisher nicht einmal die Araber hatten eindringen können Jn dieſem Ge
biete leben die größten Menſchen welche überhaupt exiſtiren und der Vor

e ſah am Hofe des Königs wenigſtens 20 Menſchen die über
2,20 Meter groß waren dicht weit davon lebt ein von den
übrigen Eingeborenen ſehr gefürchtetes und ſehr verachtetes Zwerg
volk ſehr normal und hübſch gebaute Menſchen aber nicht
kleiner als 1,50 bis 1,60 Meter Man erkennt ſie nur an den etwas

en Köpfen ſie ſind äußerſt geſchickte Töpfer und Schmiede
ie ganze Expedition verlief verhältnißmäßig friedlich und es fiel während

derſelben kaum ein Schuß und der Verlauf der Expedition beſtätigte die
Erfahrung daß man mit den Eingeborenen durch Langmuth und Geduld
viel weiter kommt als durch voreiliges Krieg machen Der Vortragende
ſchilderte in anſchaulicher Weiſe die Beſchwerlichkeiten der Märſche durch
rieſige Sümpfe die große Anforderungen an die Ausdauer der Einge
borenen und Europäer ſtellte Mußte doch Ramſay ſelbſt einmal ſechs
Stunden lang bis an die Bruſt im Waſſer waten während einzelne
Träger 20 Stunden brauchten um einen dieſer Sümpfe zu paſſiren
Der Vortragende berührte auch die großartig angelegten katholiſchen
Miſſionsſtationen der Weißen Väter am TanganyitaSee welche ſehr
fegensreich wirken zur Verbreitung der Kultur in einer ſolchen Miſſions
ſtation werden von fünf Schweſtern 100 Negerkinder in allem Möglichen
unterrichtet Weniger befriedigend war der Eindruck welchen Herr Haupt
mann R von dem Wirken der Engländer empfing welche ſich den
Deutſchen überall hemmend in den Weg zu ſtellen ſuchen Auf dem Rück
marſche beſuchte die Expedition den ſagenhaften bis auf eine verhältniß
mäßig kleine Fläche ausgetrockneten ſüdöſtlich vom TanganyikaSee gelegenen

RikwaSee der jetzt eine enorm heiße blendend weiße Sandwüſte
bildet die heißeſte Gegend welche der Vortragende kennen gelernt da
die Temperatur Mittags auf 44 Grad Celſius anſtieg Nach zweijähriger
Abweſenheit langte die Expedition wieder an der Oſtküſte an mit reichen
Ergebniſſen für die Wiſſenſchaft wie auch für das Anſehen Deutſchlands
bei den Eingeborenen der berührten Gebiete Reicher Beifall des zahl
reichen Publikums lohnte den überaus intereſſanten unter Vorführung
vieler von Herrn Hauptmann Ramſay ſelbſt aufgenommener Lichtbilder
gehaltenen Vortrag

Gas und Waſſerwerks Kunratorinm Jn der geſtrigen
Sitzung wurden die Haushaltspläne beider Werke eingehend berathen und
dieſelben dann feſtgeſetzt Erwähnenswerth erſcheint nur der Beſchluß in
der Leipzigerſtraße und in der unteren großen Steinſtraße wo noch alte
Waſſerrohre liegen und deshalb vielfach Rohrbrüche vorkommen neue
Rohre legen zu laſſen wodurch die Kalamität beſeitigt wird

Diebftähle Dem auf der Durchreiſe begriffenen polniſchen Arbeiter
Golack welcher geſtern Vormittag eine Zeit lang im Warteſaal 4 Klaſſe
des hieſigen Centralbahnhofs auf den abgehenden Zug warten mußte wurde
ſein mit weißer Leinwand überzogener Reiſekoffer der Kleidungsſtücke und
Wäſche im Werthe von gegen 40 Markt enthielt entwendet G hatte den
Warteſaal einmal nur kurze Zeit verlaſſen als er zurückkehrte war der
Koffer verſchwunden Verdächtig des Diebſtahls ſind polniſche Arbeiter
die neben G ſaßen und in der Richtung nach Sorau fortgefahren ſind

Vorgeſtern Nachmittag wurden aus demſelben Lokale der ledigen Anna
Nicolai von hier ein brauner Pappkarton enthaltend Kleidungs und
Wäſcheſtücke im Werthe von gegen 25 Mark entwendet Fräulein N
hatte Nachmittags gegen 3 Uhr dem ihr perſönlich bekannten Schloſſer
Willy Wolff aus Leipzig den Karton übergeben um noch etwas zu be
ſorgen Als ſie um 5 Uhr zurückkehrte war W und mit ihm der Karton
verſchwunden Dem Drehorgelſpieler Kalze von hier wurde auf der
Fahrt von Hohenthurm hierher in einem Wagen 4 Klaſſe ſein ganzer
Tagesverdienſt etwa 3 Mark geſtohlen Das Geld war in ein Taſchen
tuch gewickelt welches K in der Jackettaſche trug Verdächtig iſt ein
Harmonikaſpieler der während der Fahrt neben dem Beſtohlenen ge
ſeſſen hatte

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis
Unfälle Die 7jährige Linna Schroeder fiel geſtern Nachmittag

in einer hieſigen Kleinkinderſchule über ein Waſchfaß und erlitt dabei
zwei nicht unerhebliche Wunden in der Gegend des rechten Auges
Als der Mechanikerlehrling Franz Heinrich geſtern Mittag von der
Arbeit kam ſtolperte er auf dem Hofe ſeiner Wohnung und fiel ſo un
glücklich daß er ſich einen Bruch des rechten Ellenbogens zuzog In
einer hieſigen Tiſchlerei war der Arbeiter Otto Stollberg mit Bretter
abladen beſchäftigt Hierbei fiel ihm eine ſchwere eichene Bohle derart
auf den rechten Fuß daß er eine nicht unerhebliche Verſtauchung deſſelben

erlitt Sämmtliche Verletzte mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen
Ueberfall Als der Dreherlehrling Franz Herbig von hier geſtern

Abend von der Arbeit nach Hauſe ging wurde er von mehreren halb
wüchſigen Burſchen in der Ludwigſtraße überfallen zu Boden geworfen
und mit ſtumpfen Jnſtrumenten derart bearbeitet daß er eine Gehirn
erſchütterung erlitt und in die Klinik aufgenommen werden mußte Die
Veranlaſſung hierzu ſoll angeblich ein Mädchen geweſen ſein

Selbſtmord Der Pfarrer emer Dr phil L in Giebichenſtein
welcher am Dienstag erhängt aufgefunden wurde hat wie uns mitgetheilt
wird nach dem Gutachten Sachverſtändiger die That in einem Anfalle

eiſtiger Störung begangen Der Verſtorbene war ſchon ſeit langenHahren unheilbar krank und ſchwermüthig

Sturz Der 11 jährige Ernſt Froſch von hier fiel vorgeſtern
Nachmittag eine Flurtreppe hinunter und zog ſich hierbei einen Bruch des
rechten Vorderarmes zu Der Knabe befindet ſich in der Klinik

Vermißt Der 10jährige Walter Klemm von hier hat ſich am
Montag aus der Wohnung ſeiner Mutter gr Steinſtr 12 entfernt undiſt bis heute nicht zurückgekehrt auch hat über feinen Verbleib nichts er

mittelt werden können Der Vermißte war bekleidet mit weißleinenem Hemd
wollener gewirkter Unterjacke dunklem grün grauen Stoffanzug Kniehoſe
hellgrauer Sportmütze ſchwarz wollenen Strümpfen und Schnürſchuhen
Wahrſcheinlich hat er einen Stubenſchlüſſel bei ſich Es war ein ge
weckter für ſein Alter geiſtig weit vorgeſchrittener Knabe der in der letzten
Zeit aber etwas zu Tiefſinn neigte und einige Tage auch die Schule
nicht beſucht hatte

Theure Fahrt Geſtern Abend 8 Uhr ſprang ein Arbeiter am
Marktplatz vom Motorwagen Bahnhof Hettſtedt Wittekind wobei ihm
das Geld aus der Taſche flog Angeblich waren es über 22 Mk Wochen
lohn Er fand auch alles wieder bis auf das Goldſtück daß trotz langen
und eifrigen Suchens nicht zu finden war Der Vorfall hatte eine Menge
Zuſchauer herbeigelockt Ob das Geld ſchon vorher verloren war oder
einer der Mitſuchenden den Fund unterſchlagen hat ließ ſich nicht feſt
ſtellen

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde der
Schulknabe Paul Wollmann Liebenauerſtraße 15 von einem Fuhrwerk
am Franckeplatz Nr 1 überfahren ohne zum Glück erhebliche Verletzungen
zu erleiden Ob den Geſchirrführer Franz Bartolomäus die Schuld
trifft konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Von der Strafßze Geſtern Vormittag 101 Uhr fiel ein etwa
30 Jahre alter Mann vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 66 wieder
holt in Krämpfe Derſelbe wurde mittelſt Oroſchke nach der mediziniſchen
Klinik gebracht

1 December Seite
Celegramme und letzte Nachrichten
W Bar le Duc 30 November Meldung des B Das

Zuchtpolizeigericht von St Mihiel Dpt Meuſe fällte das Urtheil in dem
Prozeß gegen den früheren Nedakteur der Gazette de Lorraine in Metz
Vidal welcher im September d zur Zeit der großen Manöver des
VI und des XX Armeekorps in Lacroix ſur Menſe wegen Spionage
verhaftet worden war Vidal wurde nach zweitägiger Verhandlung welche
theilweiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand trotz ſeines Leugnens

zu zwei Jahren Gefängniß und 300 Francs Geldſtrafe verurtheilt
Vliſſingen 30 November Wolff s Bur Nachdem die deutſchen

Majeſtäten gelandet waren bot der Kaiſer der Königin der Nieder
lande den Arm und die Majeſtäten begaben ſich hierauf mit der Kaiſerin
und der Königin Mutter nach dem Königspavillon wo der Thee ein
genommen wurde Kurz vor 5 Uhr verließen die Majeſtäten den Pavillon
Die Muſik ſpielte die deutſche Nationalhymne Beim Abſchied küßte der
Kaiſer die Königin Mutter auf beide Wangen der Königin Wilhelming
beide Hände Nachdem die Majeſtäten den Wagen beſtiegen unterhielt
ſich Königin Wilhelmina noch längere Zeit mit dem Kaiſer die Königin
Mutter mit der Kaiſerin Um 5 Uhr fuhr der kaiſerliche Zug unter
Salutſchüſſen und Hochrufen ab

Brüſſel 30 November Hirſch s Bur Dem Soir zufolge
erließ England eine letzte Erklärung an die Großmächte worin
die Buren als kriegführende Partei erklärt wurden Nur in Folge der
Haltung Rußlands und Frankreichs welche ohne Rückſicht auf England
die Buren als kriegführende Partei anerkannt haben und um Zwiſt zu
vermeiden entſchloß ſich England nachgiebig zu erſcheinen

London 30 November Hirſch s Bur Die Meldungen welche
über das Gefecht zwiſchen den Buren und den Engländern unter Lord
Methuen berichten werden mit großer Vorſicht aufgenommen Man
bemerkt daß die Buren obgleich die Engländer einen völligen Sieg
davongetragen haben noch Zeit genug hatten ihre ſchwere Artillerie in
Sicherheit zu bringen Das Kriegsamt giebt übrigens keine weiteren
Einzelheiten über das Gefecht Es ſcheint alſo nichts anderes geweſen

zu ſein als ein Zurückdrängen der Buren auf ihre Stellungen Die
Buren zogen ſich wahrſcheinlich zurück um ſich mit den Truppen des
Generals Cronje zu vereinigen

Das Syſtem Karnack Hachfeld Unterrichtsbriefe für das
Selbſtſtudium der Elektrotechnik des Maſchinen des Hoch
und Tiefbauweſens 1 Die Elektrotechniſche Schule 2 Der Polier
3 Der Baugewerksmeiſter 4 Der Tiefbautechniker 5 Der Monteur
Vorarbeiter und Maſchnüiſt 6 Der Werkmeiſter 7 Der Maſchinen
konſtrukteur 8 Das geſammte Baugewerbe Potsdam Leipzig Bonneß
Hachfeld Das geſammte techniſche Wiſſen wird in dem Rahmen des
Technikums in dieſen Briefen gelehrt Jedes einzelne Fach iſt von Autoren
behandelt die durch eine vorzügliche theoretiſche Bildung und langjährige
praktiſche Thätigkeit die Gewähr dafür bieten daß die Werke nach beiden
Richtungen hin hohen Werth beſitzen ſo daß ſich Viele dadurch bereits
eine gediegene techniſche Bildung zu eigen gemacht haben wie die Werke
auch für die in der Praxis ſtehenden Techniker einen zuverläſſigen
geber bilden Hervorheben wollen wir noch daß jedermann berechtigt i
auf Grund des Studiums dieſer Werke am Technikum zu Limbach i S
eine Fachprüfung abzulegen und hierfür ein Reifezeugniß erlangen kann
Wir können daher die anregend geſchriebenen Unterrichtsbriefe allen Denen
die ihre Zeit nützen vorwärts ſtreben und eine beſſere gewichtigere und
achtungsvollere Stellung einnehmen wollen warm empfehlen

e e

Unübertroffene Auswahl in

a

Seidenen

n 7 Fu 5 15 S 4 T z c c e rv e S v S e n n e 55re n J h c ee ehe

Schürzen

Unterröcke

Normalwäsche

Jagdwesten

Felzwaaren

Capotten

Vorleger

Teppiche

Schürzen woll Schürzen Schulschürzen
Hausschürzen röm u schwed Schürzen
ete U a empfehle eiven grossen Posten
Tändelschürzen das Stück

Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte
Röcke weiss gestickte Röcke u wollene
u seidene Unterröcke in hundertfacher
Musterauswahl U a empfehle eleg
halb wollene Tuch Röcke mit Garnirung

für Herren Damen nud Kinder nur be
währte solide Qualitäten Unterbein
kleider Unterjacken u Normalhemden
letztere das Stück M 75 4
25 50 25 75 50 25 1

für Herren und Knaben Sehr kräftige
Qualitäten in bell und dankalbraun
mode und grün ein und 2zweireihig
M 12 50 bis
Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen
aus Canin Hase Seal Bisam Nutria
Mufflon Otter Thibet etc U a em
pfehle elegante Damen Muſſen in den
neuesten Formen von M 30 bis
für Damen und Kinder nur kleidsame
entzückende Façons in hundertſacher
Auswabl M 50 6 50 75 75 4
50 75 25 75 bis

in imit Smyrna Mesched Velour Ax
minster Plüsch etc das Stitck M 50
8 50 50 50 50 25 2 7020 85 60 U a empfehle Plüsch
Vorleger Thiersticke etc das Stück

J

in hervorragend grosser Auswahl Effect
volle Stil n Fantasiemuster in Swyrna
Turkestan Konak Velour Axminster
letzterer 130 0175 em

25 Ffg

M 1,35

73 Pfg

M 125

Pfg

50 Ffa

45 Pfg

43,50

Lischdecken

Reisedecken

Steppdecken

andschuhe

Schirme

Cravatten

Cachenez

Weiss waaren

in nnübertroffener Auswahl von der ein
fachsten bis zur hochelegantesten Aus
führung U a empfehle Fantasie Tisch
decken von 15 M an bis M s

4,50

M 325

25 Pfg

R 1,50

25 Pfo

30 Pfg

20 Pfg

in einfarbig Plüsch Astraehan und in
prächtigen Fell Nachahmungen Schwere
gediegene Qualitäten in tadelloser Aus
führung von 30 M an bis

und Danvendecken in Seide Wolle und
Baumwolle mit bester Füällung Unter
anderem empfehle Steppdecken mit woll
Bezug und Normalfutter

für Herren Damen u Kinder in Glacée
Dänisch Wildleder Krimmer und Tricot
zu sehr niedrigen Preisen Wintertricot
Damen Handschuhe

Regenschirme für Herren Damen und
Kinder in besonders reichhaltiger Aus
wahl U a empfehle Damen u Herren
schirme imitirt Gloria

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen Neue Formen
Seide u Halbseide von der elegantesten
Art an bis
aus Seide Wolle u Baumwolle in den
neuesten Farbenstellungen Seid Damen
Cachenez in entzickenden Farbentönen
von M 4,50 bis

Stiekereien Spitzen Seidenband Blumen
Jabots Rüschen Mulls Schleier Kragen
Manschetten Oberhemden Serviteurs
letztere das Stück von

CGeschaftshaus J I
Halle a S Marktplatz 2 u

seien gunetne Gelegenheitskäufe u leiclerstoffen ans vaner und Kneer Confection

T J r 7 S



Sekke 4

Laterna
Wmagiea

nur beſtes Fabrikat 50 1
1,60 2,25 3 4,50 6 7,50

9 bis 15 4

Bilder u Cylinder
dazu in allen Größen

Modell mit Spiritusheizung Beſtes Lehrmittel
zur Erläuterung der Dampfkraft Sämmtliche Maſchinen ſind mit
Sicherheitsventil verſehen und daher r

Motore 1 1,50 2 2,50 3 4 4,50 5,50 bis 15
Sriſinftmetor in allen Preislagen

okomotiven 3 4,50 5,50 7,50 8,50 Schienen u Wagen dazuModelle und Transmiſſionen von 50 3 an
Compl Eiſenbahnzüge mit Schienen Wagen uſw 7 und 15 4
Eifenbahnen mit Schienen in den verſchiedenſten Arten und Aus

führungen 1 1,75 2 3 3,50 5,50 7,50 10 12 16
Eiſ ſenbahner t z 2 ehen von 50 an
Eiſenbahnen zum Fahren von 10 5 bis 4

S in allen Größen 1,25 2 3 bis 6,50 A

e
wie Abbildung

mit 3 Figuren 2 und 3
mit G Figuren und Buch 6

ganz große 7,50 4

w in T Auswahl50 8 4 A ubeſſer e A
Material Läden hübſche neue Muſter

1,50 2 2,50 3 bis 11Material Läden in billiger Aus
führung 50 9 1 1,50 2 2,50 3

Kuhen mit und ohne Einrichtung
1 2 3 4,50 bis 7BVlechküchen mit vollſtändiger Einrichtung 6,50

uppenmöbel Puppenſtuben in allen Größen

peicher Bahuhof Fleiſcherläden
Trommeln in Leder von 30 5 bis 4,50 A
Bilderbücher Märchenbücher Geſchichtenbücher Poſtkarten

Albums Briefmarken Albums
Säbel von 25 an
Helme in allen Arten

Gewehre von 25 5 bis 8 4

e Wolzenbüch ſen 460
5 50 8 50LuftpiſtokenSBleiß oldaten hre

Werkzeugkaſten en 505 v 25 4

ſ Sant ſägekaſten 120 2 s 7
Archen Klaviere

Nussknacker HolzbaukastenS Sahenkatten 60 4 180 6

S Richters Anker Steinbaukasten
zu Originalpreiſen

Richter s Geduldſpiele

Wirthſchaſts Waaggen
wirklich ſolide mit Stellſchraube 3

bis 15 Kilo wiegend 5 4
Reibemaſchinen

Stufenleitern
von 5 bis 10 Stufen

Wirthſchof sartikel Chinawagren
rati vügſächer

Buppenwagen

S 17 Leipzigerſtraße 17

S S und den Saalkreis

Robert Plötz
17 Leipzigerſtraße 17

Bei dieſem Artikel mache auf meine beſonders billigen Preiſe auf

merkſam

Gelenkpuppen 50 9 75 90 1 bis 129 mit und ohne
lafaugen

Täuflinge Püſchelpuppen Muſikpuppen Wollpuppen
Gummipuppen Werfpuppen Puppenſtubenpuppen reizende

Muſter von 25 5 an Köchin Kutſcher Papa Mama Herr
Dame 2c

Muſikpuppen
Gekleidete Puppen 25 50 1 1,50 2 3 und beſſerLederbälge Stoffbälge Gelenkbälge Schuhe Strümpfe
Flaſchen Köpfe in Porzellan Bisquit Holz Blech Pappmaſſe

in allen Größen

Leiterwagen r Poſtwagen
Militärwagen Ku iſcherKarren

Bierwagen u ſ w

Srfellhafts ſpiel
in rieſiger Auswahl neue intereſſante
Sachen 50 5 1 50 bis 3

Selbſtbeſchäftigungsſpiele
Häkelkaſten Stickkaften Näh

kaſten mit und ohne Einrichtung

Schaukelpferde mit Fell und feiner
e 50 10 11 50 13 50

5 und 18
Schaukelpferde mit Fell zum Fahren

eingerichtet 10 11 50 13 50r mit Fell hochelegant 18
Hoigſchankelpferde2 50,5 50,7 50

S Holzſchaukelpferde zum Fahren ein
gerichtet 4 und 6

Holz und Fellpferde in allen
Arten ſehr preiswerth

Es iſt vortheilhaft Schaukelpferde rechtzeitig zu kaufen
Wünſche betreffs der Farben berückſichtigt werden können
Pferde werden gern bis Weihnachten zurückgeſtellt

Schafe Ziegen Hunde
Kühe Kaninchen

Eſel u ſ w
Ziehharmonikas

von 50 9 bis 12

Harmonikaflöten

We Geigenundharmonikas
in bekannt großer Auswahlr matt

Trapez Ringe
romplette Apparate

Gitterschaukel
3 As 75

Netzschaukel
abſolut ſicher 4 A 50

Hoſenträger Cravatten Gummiwäſche

Pferdebahnen
ekonomiewagen

damit die
greranſte

Mey s Stoffwäſche Kragen und Manſchetteunkaſtenoßer Auswahl 3 Mk 4,50 6 Mk 7 Mk 7,50 bis 9 Mk Duppenſporlwagen 3 Mk 4 Mk 5,50 6,50

o Waare billige feste Preise
t t

7 u

z r n e 4 x 2

1 December Nr 282

Cederwaaren

bin ich durch direkten Ein
z kauf ſehr leiſtungs

fähiga Phetegradſ t Albums
S in Leder und Plüſch von 4

e bis 20e Handtaſchen in ne 150 bis 4S VHandtaſchen in Leder 22,50 37 44 bis
J

Rindledertaſchen 6 7,50 8,50 10 4 bis 16,50

in allen Gr ßen eindlederkoffer 25
Damentäſchchen von 1 bis 4
Couriertaſchen rieſige Auswahl 1 1,50 2 8
bis 5 eCigarrenEtnis mit ohne und Stickerei wirkli eneGehen von 4 dis 10 ewt 9 wie

Necessaires Schmuckkasten Brieftaschen
Banknotentaschen Schreibmappen

Visitenkartentaschen u ſ w
Portetresor unzerreißbar

Schultorniſter in e 50 75
1 1,45 1,60 2,4Schultorniſter Clothkaſten mit
Plüſch oder imit Seehunddecke

125 1,50 2 220 eSchultorniſter mit Lederkaſten
à Plüſch oder imit Seehundklappe
2,70 und 2,90

Schultornifter ganz Leder echt
Seehund Segeltuch u ſ w s

3,50 4 4,50 5 4 tSchultaſchen auch auf dem Rücken

zu tragen von 1 bis 4,50 z
Bücherträger 1 1,50Bücherriemen Tafeln s cdertäſten

Ordunngs Mappen Schreibhefte 4 Bg Dtzd
Halter Bleie Federn bekannt billig

Kinderſtühle

wie et v 6 7,500 AKindertahle mit Ein
tiger

Kinder r 1 1,25
5ginderſtühle 5 4

Etagèren a T

Schirmständer
von 2 bis 6

Luther tische
rund und eckig mit PorzellanEinlage 8 4

Blumenständer s
Notenständer s20
Hausapothehken

Cigarrenschränke e
Haudtuchhalter Panrelbrekter

Garderobenhalter Schrribzenge

Ktammsoiceh
in Glas und Stein hübſ che Sachen

von 1 Mark an 2

S

e

Meſſer u Gabeln
das Ditzd Paar von 4,25 13,50 c

Alpacra Eßlöffel Dtzd 6 Kaffeelöffel 2,75

Triumph

d 2,50 3 4,50 A und
e beſſer

9

Gute Holinger

stühle
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